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Der Kríeg ín Europa. 

l)ic Xacliricbteu siiid g^eíiteru sehr sparlicli geflos- 
•stíu. IMe Ageiicc Ilavas liat ihrcn líuf ais lüiteiizüeli- 
tòvei wiocler eiiinial voll vind gauz gm-clitlertií;!: sie 
Jiat die Deutsoíiev. iii lAixembia-g uiid ia Fraiikreich 
ciiifallen lasscn, aber Nacliricliton, die uns eine an- 
níilienid richtige Beurtciluiig der G^saintlage Eiiro- 
]>as erniõgJiehen würdcn, hat sie niclit iiach h3üdaine-- 
rika ühornüttelt. IKm- direkte Tclegraplieiidicnst zwi- 
scheu Bra.silien und Borliii uiid Rom ist ebenfall« sehr 
inaagedhaft, was ohne Frage darauf zurLickznführca-i 
ist, daiJ die ,Ueg'ieruiigen éine strengc Tel{>gi'aphen- 
zensur íiusülien. Die j\robilmacluing der deutscheii Ar- 
nieo hat. eine selu" kurze Zeit in Ãiisprucb geuomnien. 
Sie wiirdo am Hoiinalxsnd uiii 5 Ilhr iiachniittiigs ver- 
fügt und _seliou ein ani iSoiinttig- vormittag abge- 
sandtes Tèlegranuu ineldete, dali sie abgeschlasseu 
sei. lu welcher Kidituug die Ti'upp('ninassen sicb be- 
Avegen, wie stark sie siud uiid \vo sie konzentriert 
werdeu sollen, das alies ist natürlicli (Telieiuinis der 
Kxiegsleitung und ]uu' die Ereigiiisso werdeii uns sa- 
gen, wo die K<nine Deut-sehlauds sicli befinden. 

Ueber dic deutsclie Fioíte liegt aueli keine einzigo 
Melduiv? voi'. Es wirfl Biclit gesagt, ob sie überliaupt 
dic Kriegshíifeu verlasseii hat. in welelien sie sieli 
vor einigen Tagen befand, das ist al)er mit Bcstimnit- 
jieit anzuiiehnien. 

Die Bewegungeu des 'Feindes werden selbstver- 
slandlieh cl>onfalls g<^lieinige]ialt('n. In der Ausübung 
der Telegraplien- wie aucli jeíler anderen Zensuf war 
líuüland s(!it jel>er sehr groíi und es ist aueh wirk- 
Uch in der Lage, jede Xachriclit, die seiner líegicrung 
niolit gefallt, zu uuterdfücken. Ihiter ümstanden kon- 
nen wir keine Bericlite bringen wie sie die Neugierde 
tuiserer Leser von uns verlan_g't. Das werden wir 
•e.rvSt dann tun koiuicHj wenn die Ereignisse auf dem 
Ívriegsíichauplatz aiicli dm'cli keine Te]egra])lienzcnsur 
zu verlieiniliclieu sein werden. Ini naehíolgenden briii- 
g:en wir 'die bislier eingelaufenen Xaclnieliten: 

Deutsclij.i n d. Ka'ser Williflni rich.e'.e eine Pr )- 
klanuition an da,s <Ieatsclie A^olk, in der er über den 
(iang der Veriiandlungen mit Ruíiland Heclniiuig ab- 
legt. Naclidem DcutscliJajiíl crraliren iiatte, daíí I?uíj- 
iiind eine Tcilmobilisation, dit- sieh gegen Oesx-rreich- 
l'ngarn und Deutscliland riclitetc, vornelunen lieC, 

.Inii-Jis ii) P.-tprsburg <in, aus wclcluMn OnüKlt^ 
miiitãriselie Malhialimc voi^gcnommcn wmle. Da die 
Antwori. ;ud' diese Krage unbefrieiigeJi-.l ausfieJ, 
cicliteu; Dc.ntscld-ind an da.s Zarenreicli die Aulfordcr- 
nng, den Mobilisationsbeíiíld inn rlialb viei'undzwan- 
zig .Stunden zurüekz.izie]i<0!. Auf diese Aufiorde:ung 
íírlbigte die mssiselie Antwori in der Farm ein:'i Bo- 
ieliis zuj' Alülüiniaeluuig des gan/.(',n líeeres. Dara.)]' 
Iieauftragí:e De.utscliiand seineii Bjtsclia^ter am Hol 

■des Zaren Nikolaus 11., (!raie,n FrieJrieii von 1'our- 
talés, <lei' i'ussiseiien Regierung ein innerliall) zwolf 
Stiniden zu l-.;'aniwoi tendes Ultiniat.nli zu iiberi'e.'elK'n. 
Sollte die Antwort auí die.ses ritimatuin, das elK'n^o 
wie <iie obe.n erwahnte Xote ílie Ein-íf dlung der Moi)'- 
lisieinuig verl-uigte, unb::friedigend a;isfallen, so liatle 
der Botseliafier'die Volhnacht, d:'r ras-iiehen R.-gior- 
nng zu erklaren, dafi das Detitsehe Reieli sieli ais mir 
líuRland im Kriegszustand Ir^lindlicli lietraelite. Die 
in dem IJltimaruni festgesetz:e Frisl iief uni zwoli 
l'hr Jiaelits, den ol . .J(di, ab. Um diese^ Stundc war 
von der russiseben Regierung noeli Iceine Antwori 
í)ingetrofí'eU und der Botsclialier kat zur Stande dor 
Abfassung' der Proklamation, den 2. Augasl', um zelni 
IHu- mittags, über eine rassi-^elie. Antwoi't noeli kei- 
neii Bei-iehl e,rstatt(>t, obwold die te].'gra]Vliiselien \'er- 
ívindungeH zwiselu^n Berlin und Petersbarg nocU nicht 
nnterliroelien worden sind. Dag. gen ist ani ^'omitag- 

niorgeri gt;gen Ta.go.Síinbriieh die MeMung eingelatifen, 
daD; eine russische Patrouille mn 1 ülu- morgens die 
Eisenbahnbriieke von "Wirtiie bei L^ielienried angfgrií- 
fen und zu zeret-oreii vcrstieht hat. Dieser AngiifP ist 
abgewieseti woixlen. Bei dem Kugelweehsel sind zwei 
dexitsehe Soldat&n leicht verwundet woitlcn; ob, die 
Ikissen Verlusto verzeichnen hábon, ist niclit fost- 
gestellt worden. Zu derselben Stunde hat eine andore 
russische PatTOuille die Eiscnbalnistation von ISülos- 
Liw ange-griffcn, aber aueh diesor Angiifí ist abge- 
wehrt worden. In dei" Xiihe von Bialla hat eine stilr- 
kere nissiseiie Koloinie mit GeschüLzen die deutsche 
Grenze jiassicrt. Zwei Sehwadronen niasischer Grenz- 
kosaken niai*schioren in der Eichtung gegen Johannis- 
Irarg. Die telephonische Verbindraig zwischen Lyk unJ 
Biaíla ist von i'ussiSchen Soldaten zerstõrt worden. 
Ilnfiland hat demnaeh die Feindíieligkeic ei-õffnet, bc- 
vor es eine diesbazüglielu; Erklatung nach Berlin g\-;- 

lieD. 
Eine deutsclie Truppenabteihuig^ schol.» anl' eineiv 

franz^sisehen Posten Ixíi Petit Croix in <lér Nah'-\ji^í 
elsal?i-lotln'ingischen Grenze. Zwei deutsehc 
wurden bei Ronccrey, zehn Kilometei' von 
schen Grenz-e entfernt, getõtet. 

'Welelie rStinnnung jetzt jn Deutschland 
das ist aus einein Artikel der führenden sozialdemo- 
kratischen Zeitnng „Die Volksstimme" in Leipzig, 
dem zweitgrõftten hozialistenblatl- Dentsoldands, zu 
(írsehen. Das groüe Oi-gan der organisiertiMi Sozial- 
demokratie bringt'Cinen langen Artikel, in dera es 
darlegt, daíJ es fiir jeden Deuí.S('hen, weleher Fartei 

aueli innnei' angchõren und 
jioeli 

langen 

der 

herrselv 

(>r wie aueli seine Ge^in- 
m-uig sem nioge, mu' Jioen enu' Krage cxistiere und 
die sei: ^Yerdcn wir siegen? Und jeder müsse mit 
einem lauten ,,Ja" antworten. ,7a. wir werden siegen, 
denn wii' kampfen fiir deutsche kultur und deutsche 
Freiheit gegen einen barbarisch<'n und rücksichts- 
losen Feind. Í)&utsehland hat kiünen I'>rob,erungs]vrieg 
begonnen, der Krieg wurde unsereni Vateiiande auf- 
gezwungen und os verteidigt in diesein furehtbaren 
kampfe dic heiligen Güter der Kultui' gegen die Bar- 
barei des Ostens. 

Den verschiedenen Havas-Meldungen gegcnüber, 
naeli welelien Italien neutral l>leiben will, wird von 
'lícrlin aus festgestelll, dafJ die italienisehe Regie- 
rung die lk)tsc]iafter Deuísehlands und Oesterreieh- 
Ungarns luit wissen lassen, daü sie die Priieliten der 
A\rbündeten strikte ci'1'üllen weixle. 

Es isl auíTallrg, daB die kaiserlielie Prok 
n(M't5ü íiifialt "in êineni lun '10,40 Uht' voriiiittag^s von 
Berlin abgesandten Telegranim übeiMnittelt wird, die 
K'riegserklai'ung nicht <'rwaluit. Dafüi' meldet aber 
em um l,;') Uhr abgeschicktes Telegramm. das die 
deutsche Regierung dem j'ussischen notsehafter, Gra- 
fen Hwerbejew, die Passe zugestellt liab;'. Aber aucli 
di(-se Dcpesclie erwiilmt nach, dalJ die. rassiselie A,nt- 
wort noch nielit in Berlin eingefroffen sei und daB dic 
]"ranz;)sische AntAvort auf die deutsclie Xote liinter- 
halrig und absiclitlich unkia]' gehalten sei. 

Ein noch spi'iter um 5,HO Uhr von Perlin abgcsandte.s 
Telegranim bericlitet, daB eine Alneilung russisclier 
Kavallerie in dic ost])rcuí3isclie- (irenzstadt Eydtkuh- 
nen eingeritten sei. Dasselbe Telegramm berichtet 
ferner, dal.) franzosische Flieger in der Nahí' von 
Xi'i)'nberg Pjomben geschhnidert haben. Da Frank- 
l eidi DeuíscJilaud keine Kriegserklarung i'ib:'rnntveU, 
hat, so stellt die--er Fali eine Verletzung des Võlker- 
rei litcs dar. 

Der 1'ussiselie Fjotsehafter, Gral' >^werbejew, lial dem 
r-(>rliner Ivorre,s])ondenten di'S Reutei'-I]ureaus g-egen- 
übcr crklai'!, dalJ dic russisclie Alobilmacliung nur ais 
eine nulitarisclie Vorsicht-sinaí?,regei gegen Oester- 
reieh-Ungarn ge-genüber aufzufassen gew(«(vn sei, 
denn R.uÍMand babe nicht die Absicht g-eliabi, irgend 
jemanden anzugreifen. Dieser Erklarung gegenfiber 
wird von seiten Deutsclilands offiziell festgestellt, daB 

ania!-Lon,|^'^ren. Der bereits 
lioiler'und dí(! Zahl 

J{uí51and die àllgemeine Mobilmachung angeordnct 
hatte, bevor ihm das deutsche Ultimatnm zugestellt 
n'õrden "war und daJi russische Soldaten die deutsche 
(írenze übei-schritteu, bevor noch die russische lle- 
gierung die 'E^ormalitilt erfüllt hatte, das IJltimatum 
zu beantworten, die diplomatischen Bcziehmigen i)i- 
folgtídes&en noch nicht abgebrochen waren. 

Die ileldung, daü die Russen, die die Grenzstádte 
Szerzokowa (Oesterreich) vmd Graniza (Rufiland) ver- 
bindcnde Bnicko nüt Dynamit z-erstõil haben, wird 
bestatigt. In Graniza ist eine l ussische Streitmaí-ht von 
70.000 Mann konzentricT-t. 

England. Aus London ist ein Telegramm einge- 
laufen, welches folgenden Inlia.lt hat: lis ist das Ge- 
rüclit verbreitet, dafâ tlie deutschen Truppen dic fran- 
zõsische Grenze überschritten und den Franzosen eine. 
hlchlaclií geliefert haben. Die Eindringiingtí Avui\len 
mil bedeutenden Verlusten zuri"ickgeschlagen. (An- 
nierkung d. Red. Wir geben dieses Telegramm wie- 
dei:^uni unsere Leser mõglichst genau zu unterrich- 

bwohl diese Xachricht 'den Stemped der IJnglaub- 
!gkeit an der S-tirn triigl und wieder ein Aus- 
des Deutschenhasses der berüchtigten Havtis zu 
scheint. Ebenso mocliten .wir das nachstehende: 
p'aimn aus der gleiclien Quell*^ unter (Juaran- 

tane stellen, welches aus London am 1. Augusi ab- 
geschiclct und liier verspiitet eingetroffen isf. 

Es lautet: Auf der franzosischen Botschaft lieiüU 
es, daíJ die Deurschen die franzosische Grenze in der 
Nídie von (íirey, 36 Kilonieter von Luneville, iiber- 
schritten. Alan sagl aucli, dalJ. weitere deutsche Streit- 
kriilte auf die Festung Longwy zu marschieren, die^ 
im Süden von Luxemburg liegt. - -- Die Festung Gib- 
i"altar wuixle ais im Kriegsz.ustande befindlich ei'kUirt. 
Der Eintritt in die Festung wurde verboten. Fremde 
und Nichtkombattanten mi'issen den Platz verlassen. 
Es werden Laufgrilben ausg(;schachtet. Die Scliein- 
werior spielen Tag und Xacht. Aus Arlon wird 
nach London bericlitet, fiai.)' 100.000 Deutsche in Lu- 

einrückton und langs der Grenze Aufstel- xemburg 
lung nahmen. Die Zeitungen konsratieren, daB das 
englisclie Volk mit lebhafTem Interesse die Ilaltung 
Fraiikreichs im gegeuwajligen Augenlilick verfolgt. 

In London eingetroffene Nachrichteii aus Xiscli be- 
sagen, daB die osterreicliisch-ungariscihen Tj'u])peu 

ohne Unterbi^eeliung bombardieren. I'.s wird líelgrad 
Fesnmgsariillerie verwender, um 

angerielitete 
iler' Toten selu 

di(> Stadt zu zer 
Seliíuleii ist uug" 

■ groT'. 

Luxemburg. Deulsehland liat Luxemburg be- 
setzt. Reichskanzler von Bethmann-Hollweg telegra- 
pliierte detn Ministerkabinett des GrüBherzogtums und 
ei'klarte ausdrücklicii, dai' die Besetzung des Landes 
durch <lie deutsclieu Trup))en Iceinen Akt der Feind- 
seligkeit, sondem nm- eine <^infache VorsichtsmaB- 
regel sei. "Die deutsehen Ti'up])en liesetzten die Eisen- 
balin Trier nach Trois Viei-ges und zwei Kasernen in 
der llauptstadt Luxemburg. Xach ciner im Regie- 
rungspalaste staitgchabten Konferenz zwisclien dem 
luxemburgischen Alinisterprasideiiten und dem Be- 
fidilshabcr dor deuts(íhen Truppen erklarten die deut- 
sehen Offiziere, dal,) sie das Recht erlialten hatteir 
nach e.igenem l-]rmessen Anordmmgen zu treffen. 

Frankreit^i. Die Rogierimg richtete eine Pro- 
klamation an das franzõsische Volk, in weleher sie 
sagle, daB die Lage in Europa s(.'it mehreren Tagen 
einen l)edro)iUchen Gharakter angenommen babe und 
di'ohende 'Wolkeu am poliíifíchen Himmel die Gemüter 
iu Aurregung hielten, ,so daB selbst die Lander, die 
dureli X^cutralitatsveríriige gesclu'itzt sind, es für ein 
tU'l 0! der Vorsicht lialten, ihre Armeen 2u mobilisie- 
ren. Dio Alaclite, dcreii "verfassungsmriBige Gesetz- 
gel)ung von der fi-anzosisclien verschieden ist, lia- 
ben (lie Krii;g,srüstiiLngcn angefangen míd setzen die- 

sell)en fort, was einer Mobilmaclumg gleitíhkommt. 
Franki'< i( h. weleh(ís seine friedliclien Absicliten iiach- 
drückliehsí zum Aus(h'uek brachtc und welclios in 
den jetzigen ti'ülK>n Tagen Europa das Beispiel der 
ItilBigung und weisen ^'orsieht gibt, ist imentwcgt mit 
aller Ki'aft bcmüht, d-<m A\"eltfrioden aufrecht zu er- 
lialten, Es bereitet si(Ji alícr vor, um auf alie Falle 
gerüstet zu scin uiid die Unverletzlichkeit seines Tcrn- 
toriums aufrcírht zu erlialten. 

Laut einem in Paris cingeti-offenen Telegramm sties- 
sen an den Ufern der ^\■iu•the die deutsehen und die 
russiseben Truppen gegeneinander míd es eiitspiuin 
sieh ein lebhaftes Ck^fecht, dessen Aasgang unbekannt 
geblieben ist. Die Russen verraten die Absicht, íui 
deu Ufern der arthe enthmg nach der Oder vorzn- 
dringen. Deutschlajid konzenti'iert in jener liegend 
starke Truppenmassen. 

Die franzosische Gesetzgebung gesíattct indessen 
nicht, dieso Vorbereitungeii vollstilndig olme Mobil- 
maclnmgbbefelil anszuführen. In Erwagung Oirer gi'ü- 
fien Verantwortlichkeit und in dem (íefnhl, eine hei- 
lige Priicht zu versiiumeii, wenn sie alies im lysheii- 
gen Zustande lieBe, hat die Regierung deshalb die Mo- 
bilmachung verfüg-t, die bei der gegenwartigen Lage 
iniuniganglich notwendig war. Wir rechneu mit .der 
Kaltblüiigkeit der vornehmen Iranzosisclien Xation, 
daB sie sieh nicht durch ungerechtfertig'te Aufwal- 
lung"en hinreiBeii liiBt so-wie mit dem Patriotismus 
aller Frairzosen, in deui Sinne, <laB nicht einer da sein 
wird, dei' nicht bereit wiire, mit Ruhe nnd Ergebeiilieit, 
wie es die nationale \\Tn-de erfordert, sr-ine Pflicht 
gegen das Vaterland zu erlTdlen. - Die PiU'i.ser Zei- 
tung' ,,Le Alatin"' bringt eine síMisationelle Xachriclit. 
Einer ihrer R<.dakteure hatte eine Unterredung mit 
dom Erlinder Turpin, welcher ihm erklarte, eine F'r- 
findung zu Ivesitzen, welche notweiidigerweise die mi- 
iitãrische Takiik, wie sie jetzt ausgei'iF;t wird, voll- 
standig ül>er deu Haufeii werfeii uiul alie \'erceidi- 
gungsmittel wirkungslos machen wird. Die feindliehen 
Streitkraftí; wiu'den in einem einzigen Augvnb!i(;k ver- 
niclitct werdeii. Wenn seine lírfüidun.g ziu Anwen- 
dung kommen wird, so dürfte die unmiitellmre Folge 
die so lang ersehnte Abnístung der Vülkei' .'■ein. (.An- 
niei kung <ler Reil.: "W ir gi'b:'n dieses Telegramm'd(>r 
Kuriositiit wegen wieder. l^in' die stets sensátionslii- 
sterne Zeitnng ,,Li' Alatin" kommt diese Mitteilung 
Tur])ins in diesem AugeUblick si-hr gelegen, da chie 
Vei-hetzung der Gemi'ií:(>r nacli dor ob:'n mitgeteiltt^u 
M.uf (Ifu FriiMleU ,ü;erich(jM<>Ti E''k]r!' e(!g d:'r Re^ierm!^. 
nicht angebi'aclif sein dürf.i. und ,,Le .Matin" seine 
Leser stets durch Sensatioiuíii, und wenn sie d,'n Steni- 
]-'el dei' Unglaul:wi'u-digkeit an der .Srirn tra,ü:en, in 
Atem liíilr. Krieg,-;mini«t'er ile.srimy bjfreite alie 
Bácker und Arbeiter, die iu Backereien l),>seliiifri,i>1 
sind, voni Militanlienst. Di(> in Paris leb..'nden Ita- 
lienei' durchzogeu am Sonnabond unter Vorana^agung 
der italienisclicu Falmc iiml der Trikolore die. .Stadtund 
brachten Ilochrufe auf di(; franzosisclie Armee aus. 
Die Franzosen beantworteten diese Symi)athi;d^uud- 
gebmigen durch Hociirufe auf FYankreich, Italien und 
di.(.' franzosische Arniee. - Priisident Raymond Poin- 
caré fülirle den Vor.-<icz in einer Kabinettssitzung, in 
welcher be.scldosseu wurde, die Iblg.uule Ibtschafr an 
da.s franzosisclie Volk zu richten: Di(> Moblmaehuiig 
des Heores und der Marine ist eine unuinganglich not- 
wendige VorsichtsmaBregel, da alie andei eii Xaiionen 
ihre Streitkraflo, moV.il gemacht haben. Die Mobil- 
macliuiig bedenfei indessen nicht den Krieg. Im (íe- 
genteil,. si<" wird das beste .Mittel sein, um einen elireii- 
vollen Friedeii aufrecht zu erlialten. Wir wiuischen 
den Friedeii uml werden ibitfahren, nn.síjre b.esteii 
Krãfte einzusetzen, Um ilm a'ufrecht zu erlialten. Ilof- 
fentlicli wird cs uns geríngen. 'E-^ gib; keine Parteien 
mehr. F]s 
schlossene 
die 

gibt nur ein einiges. friediiclies uirl em- 
^ l'rankreich. Es gib.'. nar da-s A'aiei land und 

Cíerechtigkeir. 

Der Quarany. 

Brasilianischer Roman von J. de Alencar 

Uebersetzt voa Karl Leydhecker. 

F.r war ein khiger und vcirsiclitigei' Mann; seino 
vierzigjalirig<'n EiTalirungeii im Kanij.fe mit den \\il- 
<len hatten ilm iniBtrauiscli gemacht.. und er veimied 
es dalier. bei den Sêinigen Iloffimniíeu /u weivken, 
<!ie nachher zuniehte wei'd<>n konuK.-n. 

Der Kamiif. 

Ala-i/: 
r;-eia e 

Xocli genoü die Familie Dom .\ntonio .ii 
S!' e,i'slen Augenblicke tler Ruliv', ais voíi (lei' 

hei' ein Ruf ertonte. 
Cecilia. erhob sieh zitternd vui' Fre.ide; sie' baU^e die 

Stinime Perys crkamv. 
Sie wollle ilireiu Freiuide en.g.'g.'iU!Ílen, ab-r Mei- 

-ter Xunes hatte schon ein ais Zagbri'i:.'k(! dienendes 
lirelt über deii Aligrun.l niedei'gebi,.s,^'en, un i Pei'y er- 
«cliien an der Tiir dps tSaules. 

l;om Antonio d(; Mai'iz, s.uiie Fra.i und Cecilia blie- 
b,en stumm vor Schreckeii und Entsetzcn; IsíiIjoI fiel 
wie vom Blitz getrolíeii ohnmachtig zu Bodon. 

P(,'i'y trug aul seiiieu Sclmkern den leblosen Küi'- 
i)er Alvaros; seine Züge zeigten den .Auslruck lief- 
.sfér Bekümniernis. Fa- sehritt durch den S.aal, legte 
seine kostbaj'e LasL sunft auf das Sofa nieder, imd 
indem er auf das Antiitz desjenigen herabs;.ili, der 
einst sein Freund gewesen, troekneb.' er eine Tríiue, 
die über seine Wang^í rang. 

Keiner der Anwesene:in wagte ilii' feierliche Stilie 
'nipser düstcren Szene zu uiiierlireelieii; die .Vventn- 

]'eiros, w(dche .Pery g-efolgt waren, ais im j'aschen 
Ijaufe zwisclien ihne.u hindurcheilte, b.lieben, von Alií- 
geffdil und Achtung vor-dem Unglüek ergi-iffeii, an der 
Tiir zurück. 

(..'ecilia vermochtc ihrer Fi'eu(lt\ Pery gerettet zu 
sehen, nicht Ausdruck zu geben, naeb allen den ver- 
gangenen I^eiden hatte sie docb wiedíH' neue Tríinen, 
um (lies e..llc und getreue Leb.?n zu beweiiUMi. Der 
Schnierz Dom Antonios de Mariz war d(!r cines Va- 
tcrs, \Aelcher s(>inen ír-ohn verlorcn liat: es war das 
stmunie, konzentriert;'. Le;d. da-^ die starken Xaturen 
um so tiefer ,erscliütt;>rl, je wenigei' es >leh niich 
aiiBiíi: b.mie.rklich niaclit. 

Nachdem (lie erste durch Perys Ankunfi veranlaBte 
allgeineiiie Rewegung vorübei' wai', richle.e der Iv.lel- 
maiin fragende Blicke auf den Indianer nnd híirte aus 
seinem \fimde die kurze, tratirige Erzahlung desse.n, 
was siidr eiingiiet liaite. 

y\b Pery am Abend Wegg^eeilt war, gali e ílim 
\or allon Dingen das Verspreehen zu erfüHen, wí;1- 
ches er ("ecilia gegelwn hatte, s.dn ljebi>n dureh (ún 
(íegengift zu erlialten, dessen ExisLenz nur den Payas 
(Zaul:erern) und Weisen Fi-a'ien des St^mines b'ka.íinr 
war. 

Seine Mutier ha.tt<> ihm dies Cíelieiumis niitgeteik, 
ais er zu seinem e.rsten Ki'iege ausgezogen. E- solhe 
ihn vom sicli^n-en Tode retten, falls er dureh einen ver- 
gilt(»U.'n Pfeil vei'wnnd(;t würdi,'. ^ 

Ais er die Verzweiflung seiiier Si^ihura. erkannle, 
lühlte er die fvrafi in sieh, den beginuenden Kríinipreii 
zu widerstelie,n nnd in der Tiefe des '\'\'aldes jeiieS 
mãchrig wirkendc lírauí zu snclieii. Da-selbo sollte 
ihm Gesundheit, Krafi un.l í.-ebí^n zuxückgeben. 

Pery erreiclite. dies Ziel: er Vi'rb'.n'g sicli im dii.'h- 
tcísieu Teil des Waldes. Der Tag ging zur Xeige, der 
Abend kam, dann die Xacht, un 1 noeli imnier stdilief 
Pery unter diescm Schuiz.laídi verstfickt. 

.\ls der erstè, Morgensiralii deu Horizout ríitet.', olf- 
netcTi sieh die Büs(ih(-, und Pery írat aus siMiiem 
Rchlujífwinkcl, entkriiftet und mil sehlappen Züg-t^n. 
ais sei er von einem s(íhweren Krankeiilager. áuter- 
vStanden. F'r koiinte sieh kauni aulre.ehterhallen lurl 
um zu gelien, niuOto e.r sieh an den Raumen und P>n- 
selien festhalten. So "'ing (m- lan.u-s.im dureh den. "\^'al(l 

der .Selu'isse und er- 
arz, eine Lichtimu' des 

luid ]iflückte einige Früe-hte, die seine Kríift' wenig- 
stens ti.dlweJse wíederherstellten. 

Am Ufer des Fdusses angelangt, fiüilce Pery b.-reits 
seine Lebenskraft zurückk(du'en nnd neue \^';lrme sci- 
nen erstarrbm K/irpei' durehdringen. Er begab sieh 
ins Wasser und iuJilte sieh wie neugeborern; scnne 
Gliedtu' hatten die'natilrliche(! Spannkraft wieder er- 
langt: das Blut IloB wieder fr(.,i durch seine Adem. 

fíer ^^'ald bot in Fülle, was 'ihin ais wolilscliniek- 
kend und nahrhaft zur Hpeise dicnen koiinte; er ge- 
nol.'i )'eichlieh. und bega.b sieli auf deii Ileimweg. 

'Selioii Iratte- die SoiiUe einige Stunden gcsebienen ; 
Pery ging" na.clidi'nklieh vor sieh hin, da vcrnahm er, 

dur(''h den Widerhall des ^^'al.les verdop-pelt, eine Sal- 
ve vou Feuerwafreii. 

lü' eilte iiacii de.r Riehnnig 
leiehte bald deu naium Kamplp 
AValdes. 

Álvaro und seine ueun líeglíúter, in zwei Alúeilim 
geii zu je fiuif Alann, dicht aueiuíinde.r gelehut, wur- 
den von mehr ais hundeit Aymorijs umringt. • 

In wilder "\\'ut stürmten die Wilden auL die kleinc 
íchai- ein, alrer j(»der, d(!r si(di auT Arnicslange naherte, 

•sank tot zu Roden. 
Iu dem Augenblick, ais P(.ry den Raiid der Lich- 

tung. erreichte, veranclprte leider ein Zwischenfall das 
Aussehen de.s Streiíes. Einer der Aventureiros, der 
an Alvaros Seite foeht, machte, dun.-h den Fáfer des 
Kanipfes hingerisseii, einige Scliritie vorwarts. Er 
wurde sofort von (hui Wild(;n umringL.; zugleieh aber 
war dadureh der feste Znsaminenhang íler kleinen 
Truppe unterb.roehfín und Álvaro seines Xachbarn be- 
raul;t. die Wilden salieii, dai,? .Vlvaro auf einer 
Seite ungedeekí. war, vereinigt:'n si>^ hier ihre An- 
strengungeii: einer von ihiieii kam n.'dier, e.^íiob' niii" 
beideu HaiKL(>u die. schwere Ta,ga])enia und schiiiet- 
terie sie auf deu Kopf des Kavali(U's nieder. 

Die Indianer wolltou sieh auf Álvaro stürzen, aber 
Pery s|irang mitten zwiseheii sie. F]r ergriff (iie zu 
seiiuMi Fi'iBcn liegende Biiehse nnd liediento sieh ihr(n' 
;ds einer miieditigeii KííuIc. Rald sah er sieh vou dem 
(iewirr' der Wilden lK'freit, or nalim Álvaro auf die 
S(;lndtern, brach sifdi mittels seiner gefi'n'ehteteii Waf- 
fe Pabn und versehwand iin ^\'alde. ' ' 

Pery hatie gehofft, .Vlvaro i'i'tteii zu koniien, ab;'r 
der KTiriier blieb dauerud ohne Beweguiig, und der 
Indianer gewanu die Ucberzeugung, sein Fiv-ni 1 sei 
tot. Trotzdeni lieB er niclit von seinem Vorsatz at:. Tí;t 
oder lebeiid, glaubte er ilm zu deujenigen hiubrlJigen 
zu niüssen. die ilm lie.bten, .sei (j^, um Ihn dort ins 
Lei.eu zurückzurufen, sei es, damit sie über s.duem 
K(")rper die Toteiiklage. ansiimmen konnt-Mi. 

Der Indianer hatte seine Krzühlung been.le:, und der 
F^delniann ivilierte ííich b;'W(;g'; <{(ím l'\iBende des Sofás. 
Fj- erfaBte (b(>. eisige und erstarrt.e Iland des Kavidiers 
und sagte mit erstiekter í<timme: 

,,.Auf Ivild. niein teuerer und tapferer Freuinl, auf 
bald I Unsere Treimung wii'd nicht lange wahren; 
binneii kurzem werden wir uns in der "Wohnstíute der 
Gerechteii w'ii der vereinigeii. Dort niuBt du wellen, 
und dort wird Goti, wie ieh hoffe, aueh mir die (ínade 
des luntritts gewa]u'enl" H 

Dom Antonio begriif jetzt vollkonmieii, was er von 
dem vernieintliehen Rik-kzug der Aymorés zu halten 
hatte: er befahl, alies zur Vertindigung bereit zu ma- 
clien. ()b'zwar oíiiie die geringste Holfnung, wolbe cr 
doch bis zum letzien AteUizug-e wKÍersIelum. 

Pery erzíihlte ziinaebs' nocdi ('eeilia, wie er sicli 
von der "Wirkung des Giftes IVeigeniaeht und evrbeB 
dann den Saal. Er ging i'd;er (li<- EspUinade hinüber, 
um die Umgelr.mg zu l)eob:iehten. 

. Der indi'uier, unernin llieh wie iinmer. hatte kaum 
das riesige Untenielimen, welches ihn naeli dmii Lagcr 
der Aymor(''s geführt, l:,'endig't luid seine Folgen iiber- 
wunden, ais <'r audi selion wieder über ein iteues'Pro- 
jekt zur Rettung (\'CÍlias naehsann. 

Er prüfte genau die Lage des ludsens und der C!e- 
l aude nnd begab sieh hierauf in das Zimmer, welches 
Cecilia früher bewohnte. Dorl; fand er se'ine Waffen 
noch iu deinselbeii Zustande, wie er sie in der vorluir- 
gegangene.n Xaeht zurückg'(dassen hatte. 

Er dachte au die niiti», welehe er b'eiin Absehied 
an Álvaro gerichtei hatte, und au deu Widersprueh 
des chicksals. lh|||||deni dre.ifach Toten, hatte es das 
Lebeii wiedergegeben, (hu' Kavalier dag\'gen, von dem 
er doch im Vollbesitz seiner Kraft und (Jesiuidheit ge- 
sehieden war, lag kalt und scari' auf'der Totenbalire 
ansíi-estreckt. 
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Es wird uach Paiis ge:h-ahtc"r, dafi EiiBlaiid cine in 
moCe Armce iii cloi' NiUie vou ^Aarscliau konzteji- 
ti Lert hat, di\! sich in d(>r Kichiitng" dei' deuteclieli: Gren- 
ZB beewgt. ItiiH>r!ialD 24 Stiiudeii dürfto das groík; 
'ri'effpii zwLschou dcn dentscheii uiid deii russisclien 
.>treitkraft<Mi staittfindeB. 

Die Petersblirger Polizfi liat <las I-^rsclieiuen dos füh- 
i'(Midoi; Organs (l«r riissisehcii i/iheralen „lljetscli 'ver- 
l;oteo. 

Italien. Aus Turiii wird iiacli Hom benchtet, daB 
diC' telegraphisclien Vcrbinduiigcn mit Frankreiclv 
vollstiliidig iiiiterhroelien siriíl. In Eoiii wurden 
alie tüeschilKe aii der lUirse suspendieit. Der Dis- 
kontsatz wurde auf (> Pj"07.ent erliõht. 

^ >K >i« 

Kin kurz vor IliMlakiioiisseliliil.)! einft'elaufenes Te- 

legramiii toilt iiiii, dal.ii Kngland b(?i din' deutsehen 

Ucígieruiig' aug-elVagt lial)e, waruin Deutscliland die 

Neutralitat Luxeinlnirgs vei'let/! babe. 

Die Ilalniiii;' dcs eiigii.sclieji \'()lkes ist sy)ui)atlüseli 

lür Fi'niiki'eicli. Eiii eiií>Ii.selies Cbíschwadev ist ost- 

Telegrainin in 

licli vou dei' Xordset^ /tisainnieiigezogoii. 
* * Ht' 

S]);nu(;ii. Aus f.as Palmas ist eiii 
.Madrid eiiigelaufen, naeli welchem dei' Dampfer 
..Alice" der Linie Austro-Aineriwiiia, der von Triest 
komml uud der engliselie Daiii])fer ,,Iíypatia", ans 
südaiiierika koinmend, iiii dortig-eu Hafen liegen. Bei- 
de. habeii vicie T*assag'ier(í an liord inid werden laut 
Anordnuiig' der Direkíionen ilirer Gesellscliaften bis 
ayf w-eitercs liegen .bleiben. Ferncr wird aus .'Madrid 
gx'meldet, daü der deutseli" H.uupfer „Cap Arcona", 
ilcr soeben vicie IVrsoueii fiu' Südaincrika an Bord 
ucnommen liatte, seiiie Heise auf .Xnordnung der Zen- 
iraldirektioii iii Haniburg unterbroclien liabe. Es fehlt 
abcr (lie .Vngabc, in weleheiii llalVn sicli derselbe be- 
fiiidrl. 

.\r g'e 111 i 11 i (■ 11. Die deuLselHíii histruktioiisoffi- 
■/íere liabeii sicli von deii ai'gentiniscliei] Kanieraden 
\crabscliie^lct, 4iin nacli dein Kampfplatz abzureisen. 

Die nationale irypoüiekt-nlxuik hat ilire Operationen 
einge,st(dlt. 

Die Cíefrieifleisehfabriken enfmckein eine fieber- 
liafte Tatigkeit, lun d(>,n giolíeii europãisdieii Fleiscli- 
l;;>steliungon zu genilgen. 

Die gix)í3e deiitsclie Kolonie in Petersburg ist emst- 
lieli bedrolit, deiin die fanatisicrten nissisclien Xatio- 
iialisten wittern iu Jedem Deutsehen eiiien Spioii. 

Japan hat Eiigland -seine Unrei"stütziing zugesicliert. 
i';s verlautet, dal2 das asiatiselie Kaisen-eicli von 
niíutscliland Kia:uus€hou verlaiigeii wcrde. 

lii Loiidon '/irknlieit das (Jcrüehr, daí3 Dãneniark 
xíírsuchcn werde, Sehleílwig-I-Ioistein ziirück zü ero- 
ÍH-ni. 

lii Ix)ndon siiid die Preise der Lebensinittcl schon 
lie<lciitend gesíiegen. 

Die l(ítzte P e t e r s b u r g c i n g e t r o f f e- I U JL U L O 1 D U LI 1 A IX 
!i I'11 Teli^grainnií! meld en, daü an der deut- 
sclieii Grenze zwisclien deutsehen und 
r u s s i s e li e n T r u ]) p e ti eine g r o U e S c h 1 a c h t 
ncschlagen wurde. Dic Einzelheiten und 
ler Ausgaiig des Treffciis sind unbe- 

k a n n f. 

Gestcrn erliel.» das liiesige Kai.<er!icli Deutsche Kon- 
siilat die an anderer Stelle veroííeatlichte Boskannt- 
inaehung, al>er bevor .sie nócli g-e,sc'hrieben woTdcn' 
war, liatten sicli selir viek'- •Deutsche znr Stelle ge- 
nieidet, liei^, .alies hicr im^ Stiche zu lasscn^_um_auf 
leia FèlíTc der íHifé iíire l^llicht zu!^<irfüllenr Es~be- 
.anden sich Manner darunter. die hier eine fiolie Po- 
Uiion (irrungeii hatten, denen das Gi.»schick günstig' 
-esinnt gowes<'n war. Alie hatteii aucli keinen Augeii- 
blick gczogert. Xoch bevor der Ruf erscholl,-war ihr 
EntschluB gefaiit; Auf ziun Kaiiipf. Bis gestern Abend 
■latten sich iiiehr ais z.we,ihundei1 Reservisten auf dem 
Konsiilat gemeldet. 

.\in Somitag Vorniittag ^nlrde uns niitgeteilt, dali 
hier ein Koinitee gebildet hat, das die Sorgo für 

die Fainilien dei' in den Krieg zielienden Reservisten;' 
iiberneliinen will. Dieses Koinitce wird inorgen in 
imserer Zeitung- eine Bekaniitniachung erlassen. 

Um ,Mittag trafen die ersteii europaischen Tele- 
grainme ciii. Sie wurdeii von'deu landesspraelüichen 
Zeitungen durch Tafelanschlage bekanntgogelxjn, und 
die Naehinittagszeitungen. die 80iist au ívoiintageiil 
^licht zu erscheineii pfl<'geii, gabeu gestern Extra- 
lusgalxMi aus. Viel hatten sie niclit zn ineldeu, alwr 
;ic waren schon uach wenigtMi j\Ii.nuten verkauft. Das 
;'iihlikuiii nü .sich uin die IMatter und blieb bis spãt 
:íach ^ilitternacht vor <leii Bedaktioneii .steheii. Die 
■■'iiinnuing uiiserer brasilianischeu sowie itjílienisclien 
M ibürger war ziemlich uiiparteiisch. Dali dana und 
-vaiin eine Stinnne au! Frankreieh oder RuBland ein 
ilocli ausbraehxe, hatte iiiehts zu besageiu Brasilien 
:s: nun einnial init Frankreieh eng íiiert; die Brasi- 
liaiier liaben für die Franzosen iininer g-rofc Syni|)a-" 
íhien an den Tag gelegt, luid deshalb. i.st e.s erkliir- 
üeli. daü. sie die.se Sympathien auch auf die Russen 
iibertrageii, <lie sie überhaupt-iiichi keiiiieii. E.s be- 
íiihrt eineu wolil sonderbar, dal.5: Republikaner, de- 
;en hoehstes Ideal die FYeiheit ist, sich für ein Land 
''.egeisterii küiinen, dessen Regnerung ihr,", historiselie 
.Vulgabe vo]'nelnulicli darin erbliekt, jede 1'reiheitli- 
'^'te Regiing zu uiiterdrücken; aber der Menscli liaftt 
;: <:hr, was er nicut keunt uud wovon ilim nichts er- 
ilhii worden ist. So erkliirr sicli die Tatsache, dali 
íiisere }ilirlnirger sich fiü' ein I.aiid begeistern kon- 
:i('n, das von Alillionen seiner eigcneii S<)hne, und 

, war deu besten, ais der sfdiliinni.ste Feind g-ehaí.it 
vrird. 

Das hicsige ,,Rote Ereuz" hat in Erfüllung seiner 
-Mission eiiieii .'Vufrnf erla.ssen, in deni. es um Gaben' 
'■iitet, die an'da.s „Rx)te Kreuz" in der Scinveiz und 
iu Belgien weitergeleitet werdreii solleii. Da.s brasilia- 
uiselie Volk wird sich der Menschenptlicht, die Not 
und das Leid zii lindem, nieht entziídien. 

Die üfiiziere d<'r franzôsisehen Militarmission ver- 
lassen niorgeii São Paulo, uin dem Mobiliiiachungs- 
l:( fehl ihrcs Landes Folge zu leisten. Damit ist ilir 
Ivontrakt niifr^ler paulistaner 8t.;(atsregierung er- 
fosclien. 

5{í Hí 

Darnit jeder Zusaminenstoü mit den Frínindeii der 
'. ranzosen vou vornherein verhíitet werde, bitten wir 
iiiisere Landsleiite, sich jeder lauteii Manifestation zn 
I nthalt(ín. Eí4 liegt nicht im »Siiuve des Kaisers, daü 
(iie, die seiiien Fahnen folgeíi, sich anders beinerkbar 
iiiachen ais durch ihre Tapferkeir vor dem Peind. Die- 
.'enigeii, die, diesem Rufe folgend, Brasilien vsrlassen, 
i:m cs vielleicht nicht niehr wieder zu sehen, mochten 
i i<?r nur das Frtcil hinterlassen: Dic; Deutsehen zo- 
eu wie Miinner 'ín den Kainpf. 

Kaiserlicb Seutsches Konsntat 

São Paulo 

I 

Seine /V\ajestãf der Kaiser haben im Namen des Reichs 

die /V\obilmachung des Heeres und der /V\arine befohien. 

Sãmtiiche Unferoffiziere und Mannschaffen des Beur- 

laubfensfandes sowie die Ersatzreservisten haben somit, 

wie einem jeden aus seinem MüitârpaB bekannt, unver- 

zügiich nach Deutschiand zurücl<zul<ehren und sich bei 

demjenigen Bezirsltommando, sJas sie im Reichsgebief 

zuerst erreichen, zu melden. 

Nachweislich Mitteliosen werden von diesem Konsulat 

Reiseunterstützungen gewãhrt. 

Alie /Vlilitarpflichtigen, das sind diejenigen, die in die- 

sem Jahr ihr zwanzigsfes Lebensjahr voliendet haben 

oder noch volienden, sowie die Zurückgestellfen, über 

deren Militârverhãlfnis noch nicht entgüitig enfschieden 

ist, haben sich unverzügliJf^i^« ârzflichen Untersuchung 

auf diesem Konsulat einz^Aii^e/s- 

Die sâmtlichen Personaí-f^nd elwa schon vorhandene 

/V\ilitãrpapiere, wie Losungs- und Zurückstellungsscheine 

sind tuniichst vorher einzureichen. 

Alie Zurückstellungen haben mit der /VVobilmachung 

ihre Gültigkeit verloren. 

Die hõchsfe Pflicht, die Verteidigung des Vafer- 

landeSy ruft. Kein waffenfâhiger Deutscher wird 

sich ihr entziehen. 

lAW Gott für Kaiser und Reich! 

São Paulo, den 2. August 1914. 

Der Kaiserliche Konsul 

[%ez.) Dr. von der Heyde. 

setzen werden, ein herzlielies Lebewolil zu sagen und j 
ihnen. die Ver.sieherung mit auf den AVeg zu geben, | 
daü sie ihre Verwandtc! und ['reunde in Sito Paulo j 

I nicht vergessen werden. .Mies Xaliere ist aus der; 
.Vnzeige au anderer Stcíllc uiiserer licuti^gen Xuiii- 
mcr ersielitlieh. 

Kranzelien im C. M.-G.-V. Lyra. liifalge der 
Kriegserklarung, die Doutschland an RuIMand zu über- 
initteln gezwuiigen war, wurde der Tanz, der íüi- 
ge.stern iiai limiUig , geplant war, abgesçtzt. Da.s 
Kraiizehcn ve;wandelu' sich in (>inc be.gei.sterte j)a- 
triotisflu^ Eundgebuiig uiul wurde zuerst der vor- 
nehmsteii Pflieht geniigi, dií> die iin .Auslande leben- 
den uud hier auch wiilirend des Krieges verbleilieit- 
den Deutscíhcn habeii, aufgefordert, die Xoí und das 
Eleiul mildeni zu helfen, die eine leider unabweinl- 
l>are Folge ein<'s jeden Kriegos bilden. Frl. N'oi'a Hah- 
nel hieli eine beg;>istei-te .\nspraehe, durch welche 
sie di(í .-\nwesenden aufforderte, für die Witwen und 
Waisen derj(>ingon, die auf dem .\ltar des Vaterlandes 
ihr Leben opfern müssen, zu sammeln. Ais sie ge- 
ende*" liaUe, sang^ die Versanunlung in überwailen- 
dem ])atriotiseliem Gefühl die erstcm Strophen vou 
den Liedern „Die AVaelit ain Rhein" und .,H(>il dir im 
Siegerkranz'". Es zirkulierte d:inn. sofort einií Sainmíd- 
liste unter den .Anwe.seiuleii, die "den B;'trag von o42 
^lilreis ergab, die heute d mu kaiserlichen Konsul Dr. 
vou der fleyde zur V(>rfügunt;- gestelU" wurden. 

'\A''ii' eiiialten lolg(;iule líelierzigi-uswene Zusehrifi 

Ruf: 
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Gesellschaft Goi"mania. Heute abend um 
halb nemi Ulu' wird in den Râumeii der Gcsellschaft 
Germania den nach dom Kjriegsscliauplatz jVbi-eisen- 
den, den DeUtsclien ebenso we den Oesterreichern 
und Ungarn, eine Abschiedsfeier veranstaKet, zu der 
keíne besonderen Eiiiladungen erfolgen. Jedor Deut- 
sche und jeder Oesterreicher oder Ungar, der seinen 
in den Kanipf «.ichenden Landsleuteu die Hand noch 
drückeii will, ist durch diese Xoiiz eingeladen, in der 
Gerinania zu erscheinen. 

Zur Ge cliiifts 1 age. Wie wir bereits luitteil- 
íen, hatte <ias Centro do t:'oinmeroio e riidustria^íür 
feonnabend Xachniittag seuie Miiglieder zu einfn- Koii- 
fereii?. eingeladen, um über Scliutzinaüreg^eln lür den 
Mandei zu beraten, die sic.h iiifolge der p'olitisclieu 
AVirren in làiropa ais umunganglioli notwendig er- 
weisen, wenn die gesainte Geschaftswelt in Brasili;'ii 
nicht in der einpfiudliclisten Weise geschadigt wer- 
d(Mi soll. Auüer der DirektiVm des" Centro waren fast 
alio bedeutenden Firinen der Hauptstadt São Paulo 
erschienen. Den Vorsitz. führte der Prasideut de.s 
(íeiitro, Coronel Bento Pires de Campos, welcher er- 
klarce, dali. die Versauiuiluiig auf Antrag der hiesi- 
gen Handelsháuser Schmidi;, Trost & Co., Herm. Stoltz 
& Co. und C. P. Viaaiia & Co. einberufen worden sei. 
Es soll unter anderem beraten werden, ob e,s sicli 
infolge der durch die kriegerisehcn "WirríMi in Euroi)a 
unterbi'Ochenen ■\\'ar(Mizufu!i.r und dem Kursrückgang 
nicht ais notwendig herausstelle, die Preise der \Va- 
leu zu erhôhen. Ais erster Redner sprach Herr .foão 
Baptista Cardoso ais \''ertreter des Hanses Schmidt, 
Trosr & Co., der die Erliõliung der Preise ais eina 
Xotwcndigkeit hinstellte., wenn die Gesclülftshauser 
vor Scliaden liewahrl bleiben und weiter imstande 
lileiben sollen, ihren Verpflicliruiig-en nachkommen zu 
kõnnen. Da der Kurs lierunter gehe und die "Warcn- 
z.ufuln- auíliõi'e bezw. auf \'oi'laufig unbestimmte Zeit 
unterbi'Ochen wenlen würdt;, so kõnne nur durch eine 
Preise'^hohung ein Aequivalenv geschaffen weixlen. 
Redner befürwortete auGerdem, daB die auch von uns 
bereits berichtete Idetí, die Hei'i' Hans Rtoltz in Rio 
de .Taneiro in der Sitzung des Vorstáiides der dorti- 
gen Handelskanimer anregte, <lal.5; die Regieruiig'' 
einen 13onus biS zu 50.000 Contos de Reis iu Ab- 
schnitten von 50 Pfuad Sterling an und 5 Prozent 
ZiiLsen ausgeben solle, von dem hiesigen Cei?iiia^ unter- 
stützt worden mõge. Xach kurzer Diskussion wm'de 
diesei' letztere Vorechlag angenommen uud beschlos- 
sen, dem Finanzminister vmd der Híuidelslcaininei* in 
Rio von dieser Tatsache .Mitteilung zu machen. Was 
die durch den Kui-srückgang notweiidige Preiserhõ- 
hung für "Waren anbelangt, wurde festgesetzt, daB 
dieselbe dem freien Ennessen der Gescíliâftsliauser 
überlassen werden solle. Kinzelne Gruppen kõnnten 
sich ja vereinigeii, um gxdegontlich geineinsame Pi'eis- 
erliõhungen für gewissíí Aitikel fíístzusetzen. 

In Bezug' auf weiten^ .MaBregeln zum Schutze der 
Ilandelsinteressen niaelite der Prasideut dem \'or- 

schlag, die i\íeinung des Rechtsbeistandes des CUni- 
tro, Dr. Alfredo Pujol, zu horen, der in der Versainm- 
luug anweseiid war. Dieser ergriff dai'auf das "Wort 
und wies zunãchsiv darauf hin, dali die pauli.staner Ge- 
schaftswelt iu der sííí bereits laiigvre Zeit heiinsuchen- 
deii Krise einen wahren Heldenmut an den Tag gelegt 
habe und mit unerschütterlieher Beh;uTlichkeit und 
sclteaer Elirenhaítigkeit dii^ schwierigsten Hinder- 
uis«c bis jetzt überwunden habe. Erst vor kurann 
habe er eiiuMi Brief von einem dei' groBten Londoner 
Baakiers gesehen, in welchem sich die.ser über die 
fc'oliditã1 der ])anlistaner Geschaftswelt iu der sclmiei- 
cheIhaftest(Mi AA'eise ausspncht. Es si'i, so führte der 
Redner Aveiter aus, von gewisser Seite au ein allgemei- 
nes Moratorium gedacht worden, welches über die 
gegeawartigeii Hchwierigkeiten hiaweghelfeii kõnnte. 
Êr wãre incíessen der Aa.siehí, daB-die paulistaner Ge- 
schiiftswelt eiiuni viel zu achtunggebietenden Stand- 
punkt eiauehiiie, um, zu solcli einem .Mittel zu grei- 
fen, welches doch imnier das Zugestãndnis einer ge- 
wisseu Scliwaclie in sicli schlieBe. Er verkeuae nicht 
die auBeror<lentliehe Schwierigkeit der Lage, glaubc- 
indessen, daB die Handelswelt sie mit Ruhe tuid Ueber- 
legung werde übcrwinden kõTuien. Er wolle deshalb 
einen andíiren Vorschlag machen, zu dem es die Uii- 
terstützung der Kreditiastitute uud líaakiers voa S\ 
Paulo bedürfe und er zweifle nicht daraii, daB diese 
bereit sein werden, eine solche zu gewiihrea. Diese 
Untcrstützung bestande darin, daB die Baakea (hu'ch 
ycriaittlung des Centros allen Geseliãftsleuteu, die 
darum ersucheu, ihre fãlligen "\A'echs;'lverpflichtungen 
verlangern und ihneii auf diese "Wcise die Zahluiig 
erleiclitíiru solltea, bis die Lage ia Earopa wieder zu 
aormak a Babaca zarücíkgekehrt sei. Iferr Dr. Alfredo 
Pujol (Irückte zum Schíufò seiner Ausfühnmgea die 
('eberzeugiuig aus, daíJ durch diese Fater-stützung, 
die die Kreditiastitute leisten würdea, die b^deutea- 
dea Handelsiatere^ssea S. Paulos die (n-forderliche 
Sicherheit erlaagen und die sehweren Kriegszeiteai 
ohne groíJe fcichãden zu überwinden seiu werden. 

Dio Yersammlimg erklãrte sich mit diesern "\'or- 
schlag einverstandea und erwãhlte in den ílín-ren 
Dr. Alfríído Pujol und den Firmen Schmidty Trost 
& Co., Herm. Stoltz & Co., C. P. Viaaiia à Co. und 
Luiz de Queiroz eine Kominission, die sich mit- den 
Ivroditiiistituten iu diesem Sinno verstãndigeTi soll. 

Hierauf bat Herr Luiz de Queiroz- ums ;"\^'o^t und 
machte den Vorschlag-, daB das Centro do Coannercio 
e Industria der Companhia Docas de Santos den Vor- 
schlag machen solle, der Geschaftswelt das Ziel von 
drei Monaten für die Zalilimg von einfachem La- 
gergeld für Importwaren zu gewãhren. Dieser Vor- 
schlag wurde einstimmig iuag'enommen. 

Die Ivommission wird bereits heute mit den Direk- 
toren der Kreditiiistitute konferi(!ren. 

T urn er schaf t von 1890 in S. Paulo. Heute 
abend 9 ühr findet in der TnraJialle die Verabschie- 
dung von den MiUtárpflichtigea statt, welche zum 
•Sflliutze des deutsehen -Vaterlandes zu den Fahnen ge- 
rufeii *ívurden. Ks wird von seiten der deutsehen Ko- 
loaie eine groBe Beteiligung erwartet und haben des- 
halb aucli Nichtmitglieder uad Damen Zutritt, um 
deajeaigea, die, getreu der alten Holienzollerndevise: 
,,^nt Gott für Konig und Vaterland" ihr r,eben ein- 

luircli alie Lande ge.lit jetzt in dieseii Tagen der 
.Jung-Li'.utsehland an (üc From! und tauseiide 
abertausiMidc werden licudigeii Ib-rzens dio^eni 
folgou. gi'donken 1 unser(\s Schillt-rs: 

Ans Vaterlaiui, ans teuro, schlieB dicli an, 
J;as halte fest mit doineni ganz<in Ilerzen!' 

Gern lolg.Mi alio uuseien Ealmen und aas den lüik- 
ken aller, dcueu es jotzt v<M'gonnt ist, hiaüberziehou 
zu komien, leuchto.e die holie Fron le, dem Vatnrlaade 
dieneii zti konueii. 

Laüt sie nur kommeii, «lie llun.le, die feigxMi I 
"Wir wollen ilinoii doutsches Eisen zeigen I 
^lit dio.sen (io:lanken verlassen .schoa ia *(1011 aileli- 

steu Tagea hundcr,e aaserer bravea Jungea São Paulo 
uad alie gelioii gora. Aa nus Zurüekbleibendcii aber 
liegt es, iluioii in den lerzten Tagen aoeh zu h.díea 
uad Gutes zu tua. 

Ia hochherziger "Weise. l:at sic]i e'a3 unserer gioBea 
Ba.akiast!tute intsehlosieii, so-iaen „Einbeni''eriCn" das 
Gehalt w<>iror '/m z;ihlen imd ihneíi eiaeu ReisezaseluiíS 
zu gebea. Das ist oiue groBo (íabe, Averi-, von allen 
hoclige^cliátzt zu wa'deu uad aiancheai FaiuiLeavater; 
der eia liobes Weib oder gai' noch ein jiaar Kinder- 
leia zurücklãfit, Avird dadurch der Absehied leichíer 
gemacht. Deshalb; Hut- ab A'or doii Herren, die das ver- 
anlaBt liab-tai! Mancher Chof, der Avohl sci^on in Vor- 
ahnung trüber ZeitoW sorgenvoll in dÍQ.Zukunft schaut, 
AAdrd sich dtirch dieses (41e Beis])iel bcAvogon fülilen, 
eia Gleiclies zu tua. 

Solch groBc Tateu konn(.n wir nicht alie schaífen, 
doch auch im Kleinea konaea wir uaserea bravea dun- 
gens nützlich sein. LaBt tuis einmal .sehea, AA*as Ãvir 
ihaeii mitgebo» koaaen ! 

Die Se-oreise Avird lang sein, ja, sie kann sich uatcr 
Umstãaden zu einor sehr langen Secreise, schon aiehr 
zu einer Secschlange entAvickela. I^ang^eAvelkí Averdea 
uasere dtingons AA'ohl nicht hab<.m, denn treue Kame- 
radschaft Avird gop-fleg-i; Avordea uai manches Band 
fester Frouadschaft sich knüjjfen. Aber es glbt doch 
vieles, AA-as unterAA-egs schmerzlich vermiBt Averdea 
kann. Und da ist es an tuisorou Log-isiaütterlein. hel- 
fead tmd A*orsorgend cinzugníifeii. 

Deakea AAir z. B. an Willielm Btiscli, „oder sei eui 
Knopf der Hose abgerissen oJer lose", Avas fallt uns 
da bei eiu'.^ .Mia, Avir Avisscn's schon uiid packens ein: 
Ein paar Xãhnadeln und AA'eificn tmd sehwar'zon 
ZAvirn; eia paar Stecknadela kònnen auch mitkom- 
mea. Nur eino Kleinigkeit, tmd doch, AAde folilt sie 
einem mitunter auf der Reise! Dana kaufe inan für 
jeden Tapforen zAvei PostkarteJi, eine zu 50 und eine 55u 
100 Réis. Erstcre geht von Rio aus zurück an uns luid 
meldet dou tisherigen Verlauf der Fahrt. ,I.rfítztero 
geht nach driibon mit einem scliõnea GruC an die 
Idel ai in der Heimat. Mancher vergiBL's sonst ini 
Trttbel der Abrcisej a.lso AA-ollea Avir daran denkea. 
"\\'er ehien Photog-raphen-.-Vpparac seia eigea aennt, 
knipse ia dieseíi Tagen sciaea Freund noch oiamal auf 
die Platte, denn ,,W'er avoíB, ob Avir uns Aviedei-sehen 1"' 
Xot tiit unterAA-egs auch ein Bleistift, Avor es erschAvin- 
gen kann, stifte einen Füllfederhalter! - Jetzt komnit 
etAvas sehr "Wichtiges: Ein gut-es Btich darf auch auf 
der Reise nicht fehlen. Und hat er's schon mal goleseii. 
uad lãBt sich ia der Eile keins mehr bescliaffeii, gebi 
ihai das ! Er kaims aocli laal lesou odor auf dem Schiff 
umtauschen gegon ein aaderes. Aber vcrgeBt nicht, 
ein ^íerksprtichloin hineiazuschreiben. Kurz luid 1;üa- 
dig! Für eiaea Berliner etAva: „üas kana koeaer'. ' 
Für eiaon Hamburgoa* vielleicht; „Hamboger .Iiiiigs 
liert 'a Drokea o]) I' Odor ..üns kõnt se alltosoara I" 
Für einea "Wtirtremberger: ,,Hie guet "Württoniberg' 
alleAA'egI" usav. Fad daaa círuntor; Boluic Di Gott! 
iMaiu^lier, uud sei oi" noch so kriegslustig, Avird sein 
Büchlein unferAA'ogs mal lietkriegen luid an..'ea Freiuid 
oder gar die Froundin zurückílenken. "\A'er ein tro- 
sanglrach hat und es embolireu kann, gebe das mit. 
Sie Avordeii zAvar unterAvegs ni.cht zu Heiligon werdeiKi^ 
aber <'s Avird doch vielleicht einmal ein;> w,m!]ovo11(. 
Stunde kommen uii.l AV(.,nu dann einer da isr, der 
anstiiaiaea kaaa; ,,AVer aur doa lieben Goit laBt Aval- 
tea"' oder gar Luthors herrliches „Eiae b^st,' Barg 
ist uiisor Gott' und idanii deu Toxt vor der Nase hat, 
so kaaa es nichts schaden. Auch ein Volksliederbuck 
oder auch eiiios dor kleinen Kommersliederbüeliloin 
wird Aielleicht uaterAvegs gern gesehen. ^Vena sie 
dana mit hunderí; Stimmen singen: ,,Xach der Hei- 
mat niíieht' ifh AA'ied>>r", .so wir.l aa-oIiI nianelioui das: 
Auge leueht Ar<>rdon. Des Aveiteren finien sich aa-oIi1 
ein ]-aar Skatbrüder zusaiameii. .\ber nua - avo siad 
Kai-ten? ...Moasch, Korl; doran harrsfc Du oh do.akeii 
küaat !■• lieiBfs dana aa-oIiI? Doshalb, auch da.s aiciit. 
vergess(ai. Es kaan gern eiii schon gebraucht-es Spiel 
seia! in der Xot frlBfc dor Teufel Fliegen! Wer noch 
eni übrig-es tun aaíII, füllo ein kleines FTãsehchea mie 
eiaeia giiten Tropfen, versciilieB-e es ^ut und klebe- 
einen Zettel dai-an „Erst auf dem ersten Marscbe 
dnibea ia Feindosland offaen imd geaioBeu. 
^^'einl dann dnib:;n uasei' Freuad so Aveit ist, also ii'i 
Feiadesland A-iellcicht sclion einige heiB.3 j\lai-schst'jn- 
den hiiiter sich hat, dann AAãrd er die kostbaren Trop- 
fen zu sich nehaioH uad andaclvíig síigen: Prosr, FrcVit 
Müller !'■ 

So haben aaíi- so vielo Kleiiiigkeiten, mit denen Avir 
uasere Vaterlandsverteidiger noch erfreuen koiintín. 
Ich kõaate noch zAA-anzig aufzíUilen, doch dann inüíite 
uiisere Redaktion AAdeder ein „Ex(rablatt" oder gar 
eine Sonntag-fezeittuig' lieratisgebon Und ;s'clix»n Avinkt 
mau ab. Deshalb ,sei's hiermit SchluB mit 
der Liste. Ein jeder aa-cíB, Avie's gemeint ist und Avir.i 
nach Krãften gobeii. Unsero Braven aber Averdea sich 
erkenntlich zoigeii und AA'enn sie drüben ankommen, 
ingrimmig in den Bait murmela; ,,ls dor noch jeinaml, 
der noch mal an't !\rul herum Avill'?'   So Sog^'fc 
dar Hamborger .liing un Gotí; g-ev, dat un^e braven 
dütschen .langs dar ook se-ggeJ' koont!"i 
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InscMIl líOD 1890 
  São Paulo  

Eua Couto de Magalhães 
Tarnabende: 

Mãnnerrie gcn : Dienstfig und 
Freitag,8'/a—10 Uhr Ábends 

Knabenriegen: Dienstag tind 
Freitag 7—8 Uhr Abends 

Damenrieiíe: Montag u. Don 
nerstag 7'/í—8'/! Uhr Âbend 

Mãdchenriegen: Montag und 
Donnerstag õ'/» — 6'U Uhr 
Âbends. 
Anmeldungen worden da 

selbst fntgegen genomi)^'"> 

: Dr. J. Strauss 
• Zahnarzt 
• 
* Largo do Tbesoaro Nr. 5 
• Baal No 2 
t SÃO PAULO 
♦ 

Rua Maestro Cardim No. 17 
(Liberdade). S. Paulo. 3923 

Hotel Albion 

Rua Brigadeiro Tobias F9 
in der Nâhe der Bahnhõfe 

empfiehlt sich dem rfisenden 
Publikum. — Alie Bequcm 
lichkeiten für Familien vor 
banden. — Vorzügliehe Küche 
und Gctrânke. — Gute Bedie 
nung zu m ssigen Preisen 

Geneigtem Zuspruch hâlt 
sich be£tcnB empf derlnhaber 

Jo-^é Schneeberger. 

Weisswãscherei, Fãrberei 
and Benzinwãscherei 

Die giõssle und am besten 
eingerichtete Wãfchcrei in 

Süd - Amerika 
Bpsondere Spezialitât in der 
Ilerrichlung von Btãrkwãsche 
Vorbângen, PlisséeSjT^ppichen 

u. s w. 

JBillise JPreiise 
Eigentümer: 

Borges & Barros 
Rua Solon Nr. 3, — H. Paulo 
Telephon No. !4 Bom Retiro 

Pünktliche und sohnello 
Lieferung ins Haus bei 

— jeder Witteruns; — 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik in Wien, ehem 
Ohef-Chirurg div. Hospitã- 
ler etc. Chirurg am Poitu- 

giesischen Hospital 
Operateur und Prauenarzt. 
Rua Barão de Itapetiningaá 
S. Paulo. Von 1—3 Uhr, 

Telephon 1407. 

ifilll 
empfiehlt seine 

Bilrgerliche Küche. 
Auch für Pensionisten. 

:aleichzeitig empfehie ích mein 
leues Sobrado mit schõn mõ- 
ierten Zimmem mit od. ohne 
^ension Bad, elektr. Licht. 

JORGE WITZLER 
Rua Santa Ephigenia No. 5, 
»u°gang des neuen Viaduktea 

für ein 4 jãhriges Kind 
gcsucht. Dieselbe muss 
perfekt englisch sprechen 
und gute Referenzen be- 
sitzen. Avenida Pau- 
lista 49, S. Paulo. 40>s 

Ncue Industrie, mit 
Kundschaít und gutem 
Verdienst, ist abreisc- 
halber biliig zu verkau- 
íen. OfFerten unter T. 
G. M. an die Expedition 
diescs Blattes, S. Paulo 
erbeten. 4057 

CASALUCDllOS 

Kft«f I 
Camembert 
Brie 
Port Salnt 
Roqneíort 
Steppen 
Normandie 
Schinken und extraíeine 

Salamis 
Gãnseschmaiz 

Rna Direita No. 55-Â 
São Paulo. 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitâts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

anime 
empfiehlt eich. Rua VictoriaS2, 
São Paulo, für Unbemittelte 
sehr mâssiges Honorar. 

CesDclil elD Dimisillieii 
für ein frglischeh Ehepna:. 
Rua Martiniano de Carvalho 
N. 90 (in der NShe des Largo 
13 de Maio', S, Paulo 41t-8 

y i( Bii 
für Arzt oder Âdvrokat ge 
eignet, zu vermieten. Rua 
da Moóea 294, S. Paulo. 4055 

Qesucht 
eina deutsths Kõchin, d'e gut 
kochen kann Rua do Trium- 
pho 3, Qasthaua Weisse Taube, 
!?. Paulo. 4185 

Herr Emprezario 

Ifilor Hovski 

in Rio de Janeiro wird 
um gefâllige Angabe 
seiner Adresse ersucht. 

Sitellgii m. 
Brigad. Tobias 

Sao Paulo. 4187 
Rua 

Landiirtsclialtllclie Mascliinen aller Art 
aus den Werken von 

K. u. k. Oesterr.-Ung. 

Konsulat São Paulo 

.1. 
Moline U. S 

Reise-Vei (reler 
sucht einen Ssal, bcquem und 
unabhÜDgig, zu mieten. Ot- 
fe ten untfr G. Mariano. Ca xa 
do Correio 403, São Paulo 
erbeten. 3922 

Zailiisirzt; 
Dr, Roberto de Souza Lopes, 

Rua Uruguayana 150 

Rio de Janeiro 
Sprechstunden: von 8 — 11 

tnd 14 bis 17 Uhr. 

Mit Praxis von 10 Jahren. 
Promoviert durch die me- 
diz nische Fakaltãt in Rio. 
Operations - Saal elektritch 
eingerichtct mit sãmilichen 
modernstec chirurgisehen 
Apparaten. Schârftte Beo- 
I achtung der Hygiene. Erst- 
klassige Arbeit bei gün- 
stigen Preisen, at ch auf Ab- 
jahlung. Untersuchung des 
Mundes nebst Kostenan- 
schlâgen grátis. 

Man fprlcht deutsch. 

Kiindmachung. 

In Oesterreich-üngarn wurde von Seiner Majestât die All- 

gemeine Mobilisierung angeordnet. 

Es haben daher sofort in ihre Rusrüstungsstation einzu- 

rücken: ;;aile Heeres-^ Kriegsmarine- und Landwehrpflichtigen, alie 

íaut ihrer Widmungskarte zur Einrückung verpfliçhteten Landsturm- 

gagisten und Landsturmmãnner'', 

alie übrigen mit Landsturmpassen beteilten 37jahrigen und 

jüngeren Landsturmpflichtigen des Mannschaftsstandes; welche 

laut ihres Landsturmpasses zur Einrückung verpfliciitet sind. 

Rlle sonstigen iandsturmpfliçbJügen Personen haben sich so- 

Pílüge, Eggen, Cnltivadores, Semeadores etc. 
Lager alfergangbarst en Maschinen 

Alieinige Vertreter: 

HERM. STOLTZ & Go. 
Rio de Janeiro: 
Avenida Rio Branco 64-74 

S. Paulo: 
Rua Alvares Penteado 12 

h 

ÀrcMtekten 

u. Bauunternehmer 

Zander &, Sohn 

Tischlerwerkstatt 
Rua S. Christovüo 15 

Wohnung; 

^ua dos Prazeres 29 

Rio Comprido 

Rio de Janpíro 

Paul Krüger 
Travessa do Commercio, 2-A 

S. Paulo, 
bestbesuchtes deutscliea Bier- 
lokal im Centrum — Keichhal- 
tige Auswahl kalter Speisen 
wie bülzp, Transvaal-Aal, in 
Gelee, vorzOgl Schweinebraten 
Mittwochs UDd Sonnabends : 
Frisch geráucherJe Fische 
aus eigener Fischrâueheroi. 

Stets gutgepfleete Guanabara 
Schoppen á 200 Réis. 

Dr. H. Rüttimann 
flrzl und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjâhriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Bcrlin. 
Consultorium; Casa iVlappln 
Rua 15 de Novembro Nr' 26, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-4 

Uhr. Tel. 1941 

Vorzügliohes, reines 

in Sãcken von 37^|.2 Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfmihl- 
mühle von 

Carlos Koehler-Assebnrg 

Curltyba, Rua Rio Bran 
CO No. 21. 
Preis je nach Q.uantitãt. 

RestaDi iH Pensioii 
Stadt Petersburg 

Rua da Mooca 294 
Neuerbautes Haus. — Grosse 
helle luftige Zimmer. — Erst- 
klassige deutsche Küche.— 

teta Irische Antarciica-üchop- 
pen. — Um gütigen Zuspruch 
bittet der Inhaber 
4' 58 J. M ü n d e n b e r g. 

Dr J. Garcia Braga 
Medizinische Klinik und Ge- 
burtshilfe. L<inge Praxis in 
den KrankenhflUEern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aprztlicbes Kabinet 
und Wohnung 

Rui do Consolação 436. 
Spre hstunden von 15-17 U. 

Teíephon : 1739. 

fort mit genauer Rngabe ihrer Bdresse bei der k. u. k. Ver- 

tretungsbehõrde mündiich oder schriftlich zu melden, von welcher 

sie bezügllch ihrer Einrückung die weiteren Weisungen erhalten. 

Den Einrückungspflichtigen werden die Reisekosten vergütet. 

Zur Erfolgung des Reisekostenbeitrages haben sich jene 

Einrückungspflichtigen^ welche nicht über die erforderlichen Rei- 

semittel verfügen, bei der nãchstgelegenen k. u. k. Vcrtretungs- 

behõrde zu melden. 

Den übrigen Einrückungspflichtigen werden die Reisekosten 

nach den bestehenden Vergütungssãtzen nachtrãglich ausbezahit. 

Für Stellungspflichtige und Deserteure, welche sofort einrük- 

ken, wurde Rmnestie eriassen. 

Oesterreicher í üngarri! Erfüiiei eure Pflicht! 

São Paulo^ am 1. Rugust 1914. 

K. u. k. õsterr. - ung. Konsulat 

1 tfRomios 

VHWHtomós' 

PeosioD iinnle lijuca 

Rua Conde de Bomfn IS.^Jl, 
T1 j u c a. Telephon 667, Villa 
Speziell für Familien einge- 
riehtet. 2725 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer RtzL 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizmjsch-chirurgische Kiinik, 
allgemeine Dia^ose und Behand- 
lung von Frauenkrankheilen, 
Herz-, Lungen-, JWagen-, Einge- 
weide- und Hanrohr enkrankeiten. 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhoesie flnwendung von 
nach dem Verfahren des Pro''" 
sors Dr. Ehrlich, bei dem ■) 
einen Kursus absolvierte. Dirtu- 
ter Bezug des Salvarsan 
Deutschland. Wohnung: Rmi Du- 
pue de Caxias 30-B, Teíeion 1649. 
Konsultorium: Palacele Bamber^, 
Rua 15 d« Novembro, Eingang 
von der Ladeira Joào Allrcdo, 
Fclef. 2008. Man spricht deut.sch. 

GEGRUNDET 1878 
Neue Senduiig von: 

Matjes-Heringe 
Gerâucherter Lachs 
Kieler Bücklinge 
Gerãuchene Lachsheringe 
Hollãndisrhe Voll-Heringe 
Austern - Krebse - Humu er 
Gerâucherter Aal uni in Gelee 
Neuea Pauejkraut 
Westfâlischer Schinken 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

f 
niid Mcritaiiikcr 
wird für gutorgani- 
sierie Werkstatí ge- 
sucht. Offerten: Rua 
São Pedro 47, Rio de 
Janeiro. 4025 

sucht Stellung ais Haus- 
mfdchen. Offerten unter M. 
B. an die Exqeütion dienes 
Blattes,8. Paulo erbeten. 4189 

Stellenlose § CO 
Fraueiiund Mãdchen guter Fa- 
milien finden helle Zimmer, 
reine Belten und Verpflegung, 
Raum für Waschen u. Plâtten. 
Tagespens'on 3 4$f00, Pua 
Real Orandeza 80, Casa 5. Rio 

Pensioii Baiurg 

75 — Rua dos Ousmões — 75 
Ecke Rua Hta. Ephigenia, São 
Paulc. - Telephon No.: 3263 - 
5 Minuten von den Bahnhõfen 
Lu und Sorocabana entfernt, 
mpfielilt sich dem reisenden 

t^ublikum. 

f 

Hotel d^Oeste 
78 e 75 Rna Boa 

8. Paulo 
TiBta 
2027 

1 

Ziehungen an Monto^en and DonnerBtagen anter der 
Aufsicht der Staateregierung, dr^i Uhr uachmittagB. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

===== Grõsste Prãmien s=== 

20:0001, 40:0001 50:0001 100:0001 «lOOflí 

er li n 1 í(r 

Eugenia 

geht am 10. August von Santos 
nach 

Montevideo und Buenos Ayres 

MililM-HiiM m Irlesi 
Nâchste Abfahrten nach Europa: 

Alice 26 August 
Sofiá Hohenberg 16.September 
Francesf-a 30. „ 

Nãchste Abfahrten nach La Plata: 
Alice 12. August 
Sofia Hohenberg 29. August 

Der Dampfer 

Eugenia 
geht am 19 Ai/gust von Santos 

nach 
Rio, Las Palmas, Almeria 
Neapel, Patras und Triefct. 

Fahrpreis 3. Klasse nach Las Palmas, Almeria und 
Triest 105$, nach Neapel und Patras 200 Pranken 
und 5 Prozent Regierungssteuer. 

Diese modem eingerichteten Dampfer besitzen ele- 
gante, komfortable Kabinen für Passagiere 1. und 

Klasse, auch für Passagiere 3. Klasse ist in libe- 
ralster AVeise gesorgt. Gerãumige Speisesâle und mo- 
.erne kWaschrãume sind vorhanden. .Wegen weiterer 
'nformationen wende man sich an die Agenten 

Hombaner ét Comp* 
Rna Visconde da inhaúma 84 Rua Augusto Severo 7 

RIO DE JANEIRO SANTOS 

Qiordano & Co., Largo do Thesouro 1, S.Paulo 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechsiunde 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmiltags 
Wohnungen: 

Rua Maranhão N. « 
Telephon 3207 

Rna Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

Büro 
Rua Josí Bonifácio N. i 

Telephon N. 2946 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça flntonio Prado N. 8 
— Telephon 2657 

São Paulo 
— Sprechstunden 8—5 Uhr — 

Caixa 

Belll & Co. uespaii 
Successores de Carraresi & Cf 

S. Paulo • - Santos 
:: Rio de Janeiro 

KUiiik 
íür Ohren-, Naseii-und 
s Hals-Krankheiten :: 

Dr. Henrique Lintienberg 
Spezialist 

irüher- íVssistent an der Klinik 
von Prof. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Benta 33, Wohnung: Rua Sa- 

bará 11. S Paulo. 

ígl, HoiiÉcler Llojí 

Koninklijke HoHandsche Lloyd 
Dí!" SchDslldainpfer 3925 

Zeelandia 
Kapitãn P. Kikkert 

geht am 4. August v. Santos 
oach 

Rio, Lissabon, LeixÕee, 
Vigo, Boulogne s/m, 
Uover und Amsterdam 

Diese Dampfer sind extra 
für die Reise nach Südamerika 
gebaut und mit modemsten 
sanitâren Einrichtungen u. Be- 
quemlichkeiten fúr die Passa- 
giere versehen. Die meisteo 
Kajüten sind für eino Person 
eingerichtet. Reise nach Eu- 
ropa in 13 Tagen. 

Passagepreis dritter Klasse 
110$800 inclusive Regierungs- 
steuer. 

8. PAULO: Rua 15 de No 
vembro 85, — SANTOS : Praç 
Barão Rio Branco Nr. 15 

— Stockholm-Johnson-Linie — 

Direkte Linie nach Schweden 
und Norwegen. 

Der schwedische Dampfer 

Isb 

erwartet von Buenos Aires 
am 9. August, geht nach dem 
nõtigen Aufenthalt von San- 
tos nach 
Rio de Janeiro, 

Christiania, 
Gothenburg, Malmõ 

und Stockholm 

Wegen Frachten, Billeten 
und weiteren Informationen 
wende man sich an die Agen 
ten in 

Santos 4047 

'^chmidt, Trost & Co. 

Rua de Santo Antonio N. 30 

Charutos Cosmos 

von Dannemann & Co. 

sind die besten! 
BBl 

Kse 

pibt es nichts bf ssercs alft den 
Gebrauch d. Brilhantina 
Triumpho, die denseiben 
Fofort einc schõne ka- tanien- 
braune Farbe jiibt. Verkauf 
in den Geschiiften von liarue', 
Lebre uid Fachada. Preis 
3$000 per Flai chc. 3772 

Zu vermieten 
em Haus xlíX 2 grossen 7im- 
mern, Küche kl. Veranda und 
Hof íür 60$000 pro Monat. 
Meherere Bondslinien in der 
Nâhe. Av. D. Paula. (Consola- 
ção). Nábíres Travessa 8ta. 
Catharina (friiher Trav. do 
Cemitério) 9, 8. Paulo. 36 7 

Werkmeister 
mit gutem Zeugnis und Praxis 
in Autcmobilwesen, perfekt 
in der deutschen uni ita- 
lienischen Sprache, gute Kennt- 
nisse in der franzõsischen 
sucht scfort Stellunfr," *mõg- 
lichst auf Montage. Gefâllige 
Offaiten unter P. G 84 an 
die Expedition dieses Blattes, 
São Paulo erbeten. ^ 045 

Das 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobia^ N. 23 

S. PAULO 

J. e..iie 
Zolldespachos 

S. PAULO, Ríja José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

8ANT03 Praça da Republica 
No. GO C«ixa 184. 2498 

i ein 
für allellausarbeit bei kleiner 
Familie. Rua Cubatão 64-A 
(Paraizo) São Paulo 4o34 

der „Fr&uenhilfe'', São Paulo, 
Rua Conselheiro Nebias N 9 
bietet aüeinstehendpn Mãdchen 
uud Frauen Unterkunft und 
Verpflegung Tagespension zu 
2 und 3 Milreis. 

kònnen noch an einem 
sehr guten Frühstücks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. 323j 
Rna Aurora N. 86, 

São Paulo. 

Guilherme Gaensly 
PHOTOGRAPH 

8 PAULO — Rua da Boa Vista 3í) — 8. PAULO 

empfiehlt sich für alie ins Facb schlagenden Arbeiten. 
Spezialitât: Landschaften sowie Gruppenaufnahmen ausser dem Hause 

Deutscher Turnverein 

Sâmtliche .Mitglieder werden ersucht im Ver- 

einslokal zu erscheinen. Der Turnrat. 



DetitscliPi Zfiitunír » Mon^ag 3. Augusi 1914 

Deiilscher HüllsYercin 

Kaiser Wilhelm-Stiitniig 

Dienstag, den 4. August, Abends 8 Uhr in der 

Gesellschaft Germania 

li oeiiep 

1. Stellungnalime gegenüber der deutschen Kolonie 
durch die Kriegelage entstandenen patriotischen Vorbind- 
licbkeiten. 

2 Verschiedenes. 
Zu dieser Versammluig ist das Erschoinen aller Mit- 

glieder selbstvorstãndlich und jeder patriotischer Reichs- 
dentícher wird gebeten, zu dieser Versammluag zu er 
scbeinen.  DER VORaTAND. 

Banco Âtlemão Transatlantico 

(Dcatsche TJebefseeisehe Bank") 
[ Kapital Mark 30.000.000— 

IReservefonds oa. „ 9.500.000,— 

tf onatsbilanz der Fillale in São Paulo eiu- 
schíesslich der Fillale in Santos 

per 31. JttM 1914 

ACTIWV 
'Diskoiitierlc Wcclisrr á.l 70: •i()l-':^440 
Inkassowochsel ,6.451: 71 :)Ã;-r)() 
(Wedisel mui soiistifie 

kaiitioniorti' AVcitc 2.040: 100-^017 
IIv.biitokorrent 2.149: GG2i?!221 
|JukaíiSokori'o.s}>oiKleiitt'ii 999; 149S485 
Depoi.s 1.323:862.?2(X) 
■Korresi)on(loiiten iin Ausland 1.2(57: (519^-430 
íKass'' 2.479: 114$830 
Stanimluuis, Filialeii und Astnítui en Íi.'j0: 792S570 
iVersfliiedeiic Koiitoii 224: 837-1?761 

Verabschiedung 

von den Miütarpfiichtigen 

stat:, welche zum Schutze unse.es Va^eHande- Zu íhren 

Fahnen gerufen wurden. 

Auch Nichtmitglied;r 5'nd willkommen. 

In Anbttracht der hocíiernsten Angele(>enbeit wird 

eine zahlíe'*che Beteiligung auch von Damen erwartet. 

Der Vorstand. 

20.240: ()58.'?304 
PASSIVA 

Kontokorreiit 
'Dopositcii aul' Kündiguüg 
Staiuniliaus. Filialen uiid Ag-eiitui'eii 
Korrf.spondcnteii in Bi-asilien iin<l 

ini Ausland 
Depots luid Kautioneii 
Indossanteu von Inkassoweclisol 
Verschiedene Konten 

3.045:545!S501 
1.333: 697.$890 
3.198: 467.5020 

1.099: 254.$200 
3.863:967S217 
7.415:.563$497 

20.240:058S304 
S. E. & O. 

Gezeichnet 
Banco ÂUemão Transatlantico 

Moeser, Contador pp. Spremberg Sommer 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für Augen- 

erkrankungen 
•hemaligev Rssistenzarzt dt.>' 
K. K. Universitals-/lugeukli- 
ník zu Wien, mit langjahriger 
Praxis ín den Kliniken von 

Wien, Beriin u. 1 andon. 
Sprechstunden 12'/>—4 Uhr. 
Konsultoríum und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paido 

Ein Piano Flüthner (groases 
Modell), 80w'eeiti Harmonium 
mit 15 Itegistern und 2 Knie- 
hebeln eind preiswert zu ver- 
kanfen. Casa Bevilacqua, Rua 
Quintino Bocayuva No. 17, a. 
Paulo, 

Deutscher Graphíscher Yerband 

Hauptsitz: São PapW_ 

Dienstag, den 4. August, abendsS Uhr 

im Terbandslokale Pciision Seliulz, 

Bna Oeneral Conto de Magalhães 13 

AasseFotdentl. GeneFalveFsammloDg 

Tagesordnung wird in der Versammlung bekanntgegeben. Da wichtige Be- 

schlussfassiing, vorliegen, so ist es Pflichteines jeden Kollegens, zu erscheinen. 

R União Internacional 
LebensvBrsicherungs-Hktienge- 

sellschaft. Durch Dekret No. 
10.189 autorisiert GcschSlle ab- 
zuschliessen. Von der Regierung 
genehmigte Statuton. Bevollmãch- 
tigungsurkunde 76. Geselzmãssi- 
ges Depot im-Schalzamt. ürund- 
kapital 300 Contos de Reis. Rua 
da Carioca 31 (Sobrado), Caixa 
postal 1298. Telephon 5695 Cen- 
tral, Rio de Janeiro. Prãmienvei- 
gütungen: 1(X):000$, 50:0000. 
30:000$, 151000$ und 7:500$ 
Halbjãlirige Prãniienziehungen: 
20:000$, Monatüche Prãmien- 
ziebungen: 8:000|, 5:0(X)$, 2:5000 
ünd l:000á. (3239 

Lichtspicl in 6 Akten 

Tâglich abvvechselndes 

Programm 

Preise: 
Kinder  600 rs 
Stühle 1 $000 

Dr. César Diogo 
Harnanalyse, Untcrsuobnnge 
vou Speichelauawurf. Cbemi- 
scbe Bereobnungen, Kliniscbe 
Mikro.skopie und Fóro-Diag- 
nosiik der Sypbilis. Rua d» 
()u t ■ ri.n l.S. !Mo de .laneirr> 

Rua Brigadeiro Tobias N. 92 
S PAULO 

empfiehlt sich deni hie igen 
und leisendem rublikum. 

Hello luftige Zimmer, elektr. 
Licht, kaltes u. warmes Bad. 
Reelle Bedienung u. mãssige 

PreiEC zugesichert. 
39^7 Der Inbaber Ernst Pinn 

I Zn vermieten 
zwei neue, noeh nicht be-ivohnl 
gewesene Haus-^r, niodernei 
Konstruktiou, in t csunder 
La/e, entbaltend : Saal, zw.i 
Seblafzimmer, Speisezimme:, 
Müdchenzlmmer, Küohe- mit 
Gasheizung, elektr. Licht. = 
Próis 1B08000. Rua Conselheiro 
Fui tida '200—202, S. Paulo. 

Unterricht in doppelter Buch- 
führung, kaufm. Recbnen (Wa 
ren-Kalkulaticnen) u. Korres- 
pondenz wird erteilt nacli 
praktisch erprobter Metbode 

Travessa da Fabri;a N. 3 
(Eingang von der Rua Flo- 

rencio de Abreu). 4015 

Dr. Sênior 
Amerikiinischer Zabnarzt 

Rua S. Bento 51 - S. Paulo 
Spricht deutscb. 

Âusverkauf 

von Weisswâsehe zu ausserst 
billigen Preisen. 

Alameda Barão de Limeira 16 
S. Paulo 3044 

Dr. Marrey Jnníor 

Advogado 
— Rua S.^Bento 21, - 
Rua Vergueiro 3G8 - S. Pau o 

Deutsche, welche der Lsndes- 
sprache niâchtig ist, per sn- 
fcrt gesucht. Vorzustellen Rua 
Dr. Pinto Ferraz 30, Villa Ma- 
rianna, São Paulo. 4049 

Bett-, Leib- und Stãrk- 

Wãsche, Wascbanzüge 
Fowie samtlicho Kleider wer- 
den gowaschen und geplãttet. 
Auf VVunsch wird dieselbe 
abgeholt. F r a u J ò c k e 1, 
4041 Rua da Mcóca 112-A 

Dr. MaMerT. Wpd 

prakt. Arzt, Geburtshelfer und 
Operateur. Wohnung: Rua 
Piraüitinguy 18, Consultoriura 

Rua São Bento 45, sobr. 
Sprechstunden von 2 bis 4 ühr 

nachmittags. Telephon 991 
Selitpr deutsch « Paulo 

Das Haus 
in der Rua Anha j s -40, 
bestehend aus Saa^ 
3 Zimmern u. Küche, 
ist mit Koatrakt zu 
vermieten. Bürge 
erwünscbt- Zu er- 
fragen in Tíiia Gns 
niões 5;í, S. Paulo. 

2 Bogen 

Zu vermieten 
an einen oder zwei Herren 
2 scliõne Zimmer nach vorne, 
mit Garten, ei» klr. Lich', sepa- 
ratem Eingang, bei einer gu- 
ten Familie Rua i:i da Maio 
No. 329 (Largo do Paraizo), 
S. Paulo. 

nobst Pfiíilen, Hirschgeweih 
mit vollstãndigem Kopf und 
ein altes Gewehr zu verkau- 
fen. Zu besichtigen l'ei C 
ülack. Ladeira Sti. Ephi 
genia 29, 8. Paulo. 4056 

Mlipe Copira lesiii. 

Nur solQj|e mit guten 
Empfehimigen mõgen 
sich melden von 10—2 
Uhr. Rua D. Veridiana 
N. 57, S Paulo. 4053 

iin o Paulo 

Heute Abend, 9 Uhr 

íindet in der Turnhálle 

4193 DER VERBANDS-VORSTAND. 

lüi 

U 

Stossen Sie sich 

nicht daran, dass Sie iiundert Schrittc 

weiter 

gehen müssen, ais Sie gewohnt sind, um uns zum 
Einkauf vcn Beleuchtungs-Gegenstãnden, Badewannen, 
:: Waschtiscben, sanitãren Artikeln etc. aufzusuchen. :: 

Sie verlieren 

zwar fünf Minuten Zeit, werdcn sich aber leicht übcr- 
zeugen, dass Sie 

Geld 

gewinnen, wenn Sie bei uns einkaufen. 

BEKMAN & Co. 

99 Rua Florcncio de Abreu IGI S. PAULO 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1896i. 
Sprechstunden von 12 Ijis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, r- L Stock, 

São Paulo 

Zu vermieten 
schones Balkonzimmer und 
ein Terassenzimmer mit Mor- 
genkaffee an anstãndige Her- 
ren. Rua Florencio de Abreu 
59-A, Sobrado, S. Paulo. 4030 

Môblierter Saal 

mit elektrischem Licht, Bad 
ist per sofort zu vermiet n 
Rua Brigadeiro Tobias 4', S 
Paulo. 4190 

welche s deutsch und ^ortu^ 
giesisch spricht, für eine Loja. 
Lavanderia Modelo, Rua ba- 
lon No. 3, Bom Retiro, São 
Paulo. 403 3 

Dam imil Herren 
kõnnen noeh an einem guten 
bürgerlichen Frühstücks- und 
Mittagütisch teilnehmen. Rua 
Arouche 14, sobr., S. Paulo. 4052 

Nevio N. Darbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Bracken-flrbeiten 
Stiftzãhne, Kronen, Msntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telelon 1369 

Junge Frau 
ohne Anhang, tüeht. Wirtschaf- 
terin, wünscht einen frauen- 
iosen Haushalt oder Republik 
selbstãndig zu führen< Zu er- 
fragen Rua Ypiranga 5, São 
Paulo. 4042 

C. Mpsio BerlollDi 
Rua dos Apeninos No. 49-B 

S. PAULO 4046 
Arcbitekt u. Bauunternehmer. 
Von Buenos Aires angekom 
m^n, empfiehlt sich zur Aus- 
führung aller einschlagenden 
Arbeiten /.a billigen Preisen. 

mit oder ohne Pension zu 
\ernneten. Ena Visconde Rio 
Branco 20, 8. Paulo. 4030 

und Dolmetsclier der deut- 
schen Sprache. 

— Rua José Bonifácio 7 — 
8. Paulo 

Ha» vernileleii 

bestehend aus: schoner ge 
râumiger Saal, 3 Schlafzim 
mer, Küche, Mâdcienzimmer 
und hoher Porão. Separaler 
Eingang zun HoE und Garten 
Elektr. Licht. Htrsssenbahn 
vor der Tür. Seit aufgebiut 
nur von einer deutschen Fa- 
milie bewo .nt. Preis ISOSOOO 
Rua Domingos de Moraes 31 
(Villa Mananna). Schlüssel 
Casa Edison, Rua 15 de No- 
vembro 55, 8. Paulo. 4038 

Zu vermieten 
ein neugebautes grosses Land 
baus inSálit''*nna, Carandi ú 
neben dem Schützenplatz. Zn 
besehen und nâbere Informa- 
tionen zu jeder Tageszeit beim 
Besitzer dagelbst. 418G 

per sofort preiswert zu ver 
mieten. Rua Sta Cruz45, (Con 
solaçâo) 8. Paulo. 4200 

Wirsuchen zum baldlg- 

stenAníritt tüçhiíge 

mílítãrfrele 

Bewerber müssen Zeug- 

nissabschrlften elnsen- 

den. Fersõniiche Ber 

werbangen erwünscht. 

la nn 

Rio de Janeiro 

4209 

Erbschaftssache. 
Zur Empfangnahme e;ner 

Erbschaft werden gesucht: 
Karl Nickel 

und dessen Ehefrau M a g d a- 
1 e n a, geborene Engel- 
hard, die im Jahre 1889 
aus Kindenheim in Bayern 
nach 8. Paulo ausgewandert 
sind. 

Wer über die Genannten 
oder deren Nachkommen Aus 
kunft geben kann, wird ge- 
beten, dem unterzeichneten 
Konsulat Mitteilung zu machen 
São Paulo, den 31. Juli 1914. 
Kaiserlich Deutscbes Konsulat 

(gez.) Dr. von der Heyde 

(Hollander) suchen sofort 
Stel ung die Frau sehr gute 
Kõchin der Mannals Scblach- 
ter od Kellner u d derglei- 
chen Arbeit. Briefe erbeten 
Peui-ion Schulz Rua Couto de 
Magalhães No. 13, S. Paulo. 

für aUe Hausarbeiten in 
einem kinderlosen Haushalt. 
fcielbiges muss auch portu- 
giesisch sprechen. Rua Ma- 
ranhão 8-A, S. Paulo. 4i07 

Englische oder deutsche 

tür die Beaufáichtigung zweier 
Kinder. Eaa Alameda Barão 
de Limeira 52, 8. Paulo. 4201 

mit Kind, einfach mõbMertes 
Zimmer müglichst ausserhalb 
Qefl. O.f. unt. N. 8. an die 
Exp. ds. BI., 8. Pau'o. 4202 

wird für Hausarbeií und 
Küclie per sofort gesucht. 
Rua Albuquerque Lins 59, 
São Paulo. 4193 

Kõchin 

die auch waschen und plâtlen 
kann, wird für eine khine 
Familie. gesucht. Alameda 
Barão de Limeira 103, São 
Paulo. 4196 

. . 1M 2,MjSI 

Mli .. .. WJK 

PI>.MS.1U 

f 6 London & Lancashire FeuerTersloherungí- 
^«ellschaft flbernimmt zu günstigen Bedinguniren 
VerBichernngen auf Gebâude, MõbeL Warenltirer 
Fabnken etc. ' 

Agenten in São Paulo; 

Zerrenner, Bülow & Co. 

Rua de Sào Bentw Mo. Ri 

naiHiiBiEniiaEniaEiiiiaiHiiiaiBinai 

Das Geschãft 

M 

I. Ma mi 
Hebamme 

Diplomiíitin Deutschland und 
Rio de Janeiro 

jjua Livre N. 2 São Paulo 
Telephon 1915 

Japan in 8ão Pànlo g 

68-A RUA S BENTO N. 68 

welches in den Jahren seines Bestehens die Preise 
stets so bemessen hatte, dass Jedermann dort kaufen 
konnte, hat beschlossen, jefzt einen 

gnn iM iHlil r 

zu veranstalten. 

Da das vorhandene Lager wirklich grõsser ist, 
ais es die Bedürínisse des Platzes eríordern, so wur- 
den die Preise für die zum Verkauf ausgestellten Ge- 
genstãnde auf den Kostenpreis herabgesetzt: Einigc 
Artikel werden sogar uocll unter den Kosten- 
preis verkauft werden. 

^ f 

Es ist ei wHlier li reeier liis Aiií. 

Kujicsalci & Cornp. 

Rua S. Beoto 68-A 

SÀO PAULO 

grosse Sorte, einige Paare zu 
kaufen gesucht.Gefi. Oíf, um. 
„Kaninchen" an die Exp. ds. 
BI, São Paulo. 4046 iiilEiiiaEiliãianEppilMniaigEiliiiii 


